
 Goldene Narrenschelle 2013 für Wolfgang
Thierse

Der Bundestagsvizepräsident Dr. h.c. Wolfgang Thierse erhielt am 23.
Januar 2013 als erster Nicht-Baden-Württemberger für seine
„Schwabenschelte“ die Goldene Narrenschelle 2013 der Vereinigung
Schwäbisch-Alemannischer Narrenzünfte. Die Verleihung fand im
Europa-Park in Rust statt. Wolfgang Thierse nahm die Ehrung mit
viel Humor und einer vor Wortwitz sprühenden Rede entgegen. 

Schwäbisch-badische Weckle sind ein Teil des kulturellen Erbes. Wer dies
in Frage stellt, ist einfach reif für die Goldene Narrenschelle 2013 der
Vereinigung Schwäbisch-Alemannischer Narrenzünfte. 

Mit großem Medieninteresse wurde diese Auszeichnung dem 69-jährigen
Vizepräsidenten des Deutschen Bundestages, Dr. h.c. Wolfgang Thierse,
am 23. Januar 2013 im Hotel Colosseo im Europa-Park in Rust
übergeben. Thierse hatte sich zum Jahreswechsel kritisch über die
Schwaben in seinem Heimatwohnbezirk Prenzlauer Berg geäußert. Die
damit entfachte hitzige Debatte verwunderte den Gemütsmenschen
Thierse selbst. 

„So wird seit Wochen schon gestritten - heißt es nun Weckle oder
Schrippen“, fasste der Präsident der VSAN, Roland Wehrle in seiner
Ansprache zusammen.  „Mit seiner Kehrwoch-Weckle-Narretei, seiner
Schwaben Frevel-Lästerei hat Wolfgang Thierse über Nacht die Schwobe
gegen sich aufgebracht“, so der Präsident weiter. 

Selbst die New York Times widmete Thierses Schwabenschelte eine
halbe Seite. „Ja, Wolfgang hat mit seinen Possen schlichtweg den Vogel
abgeschossen“, fasste Wehrle den Presserummel der vergangenen
Wochen zusammen. 

Die eigentliche Laudatio auf Thierse hielt der Europaminister
Baden-Württembergs, Peter Friedrich (SPD): „Was tun ihr in Berliner do
alles versemmeln -  der Weck oder des Weckli gehört für uns Schwaben
und Badener einfach zum kulturellen Erbe.“ Thierse selbst nahm die
Auszeichnung auf der Kirchenbank kniend von Wehrle entgegen. „Ich



 nehme an so vielen  ernsten Sitzungen teil, da komme ich gerne mal in
eine unernste Sitzung. Aber ich dachte bisher die Narretei findet nur bei
uns im Bundestag statt“, konterte Thierse, der jede Menge Humor in
seiner Rede zu Tage brachte. „Ihr Schwaben könnt alles außer
Hochdeutsch, ich kann nichts außer Hochdeutsch“. 

Zu den Ehrengästen die Europa-Park Inhaber Roland Mack begrüßen
konnte, gehörte neben der Bundestagsabgeordneten Elvira
Dobrinski-Weiß auch Entertainer Tony Marshall, welcher die Narrenfamilie
nach der Zeremonie mit seiner Bühnenshow unterhielt. 

Auch Thierses langjähriger Freund und Gesprächspartner Pater Stefan
von der Insel Reichenau nutzte die Verleihung, um Thierse zu treffen.  Der
Bundestagsvizepräsident verbringt seit Jahren seinen Sommerurlaub am
Bodensee. „Wer den Wolfgang Thierse so wie ich kennt, weiß wie seine
Aussagen zur Schrippen-Debatte gemeint war“, erklärte der katholische
Geistliche mit einem Lächeln auf den Lippen. 

Nach Sparkassenpräsident Heinrich Haasis, Staatssekretär Hubert
Wicker, Ministerpräsident a.D. Günther Oettinger, dem Inhaber des
Europa-Parks Roland Mack, Frank Elstner, Tony Marshall und
Landtagspräsident Guido Wolf ist Wolfgang Thierse der achte Träger der
Goldenen Narrenschelle, welche Deutschlands älteste Narrenvereinigung
für Narreteien im Alltag vergibt. 
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